
Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtige, 

in den vergangenen Wochen und Monaten kam es an Thüringer Schulen immer wieder zu 
Gewalt- und Amokandrohungen, die den Schulalltag erheblich beeinträchtigt haben. 

Schule und Polizei haben umfangreiche Vorkehrungen getroffen, um für die Sicherheit Ihres 
Kindes Sorge zu tragen. Aber auch Ihnen als Eltern/Erziehungsberechtigten kommt in 
derartigen Notsituationen eine große Verantwortung zu, damit die Lage beherrschbar bleibt. 

Rufen Sie Ihr Kind im Notfall nicht per Handy anl 

Die Erreichbarkeit Ihres Kindes muss jede~eit für die unmittelbare 
Notrufkommunikation sichergestellt sein. Die Netzkapazitäten sind in 
Krisensituationen erfahrungsgemäß schnell ausgeschöpft und können dann die 
Kommunikation und die Arbeit von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst behindern. 

Betreten Sie nicht das Schulgebäude oder gefährdete Nahbereichel 

Täter können auch auf Personen außerhalb der Schule einwirken oder sich außerhalb 
' ' 

der Schule aufhalten. Eltern können durch die Polizei im 'Einsatz nicht zweifelsfrei 
identifiziert wer.den und könnten als Täter eingestuft werden. 

·,. . 
Verfolgen Sie aufmerksam die behördlichen Informationen • 
Social Media und TVI 

Hier erhalten Sie alle relevanten Hinweise zur Einsatzlage- und Ihr 
alsbald wieder mit Ihrem Kind in Kontakt .treten zu können. 

Bewahren Sie an den ausgewiesenen ltetteuungsstellen die geoa1ce 

Sobald alle erforderlichen Maßnahmen der ggf. notwendigen m ·sc n d 
psychologischen Erstversorgung und -betreuung Ihres Kindes abg se s • d 
wird Ihnen Ihr Kind unter Nachweis übergeben. 
Können Sie Ihr Kind nicht selbst abholen, ermächtigen Sie per Vollma 
Person. Bis dahin wird Ihr Kind verlässlich durch Lehrerinnen und Lehrer 



1 
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Beobachten Sie an den Folgetagen das Verhalten Ihres Kindes besonders 
genaul 

Kinder können nach derartigen Ereignissen unmittelbar, aber eben auch sehr 
verzögert, Belastungsreaktionen zeigen (Zurückgezogenheit, Schreckhaftigkeit, 
Schlafstörungen, Angst u. ä. ). Nutzen Sie die Betreuungsangebote, welche Ihnen 
durch die Schule und die Schulämter vermittelt werden können. 

Schützen Sie sich und Ihr Kind vor Fake-Nachrichtenl 

Bei Fragen zum oder um das Ereignis herum, wenden Sie sich bitte immer an Ihre 
Schule. Ihnen werden auf diesem Weg polizeilich gesicherte Erkenntnisse zur 
Verfügung gestellt. 

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung. 

Ihre Thuringer Polizei 

Herausgeber: 

Landespolizeidirektion 
Melchior-Bauer-Straße S 
99092 Erfurt 
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Aopori 6aTbKM, 

npoTJlrOM OCTaHHiX KillbKOX TM>KHiB i MiCJf l..liB y WKOllaX Tt0piHri"i H8QAHOpa30BO 3B}"-4anM 

norpo31,1 HaCMllbCTBa Ta CTpillJf HMHa. 

WKOlll,1, no11i1..1iJf Ta 6aTbKl,1 H8CYTb een1,1KY BiAnOBiAallbHiCTb y BMpiweHHi HSA3B1,1"1aMHl,1X 

c1,1TYa1..1i '1. 

Ha IJ.IO eapTO 3B8PHYTl,1 yeary 6aTbKaM? 

B eKCTpeHMX BMna.qKax He A3BOHiTb AMTMHi Ha M06i.ribHMM Tene<f>oHI 

He 38XOAbTe Ha TepMTOpilo WKOnM Ta no6nM3Y 30HM pM3M~I 

\ 

YBa>KHO CTe>KTe 38 iHct,OpMal,\i&~ ,ai WKOnM Ta nonil,\ii Ha pa.Qio, Tene6a11eHHi Ta B 

COl,\i&nbHMX Mepe>Kax! f 

\ 

36epiraiTe cnoKiM y l,\eHTpi oniKMI 

nocnocTepiraMTe 38 noBeAiHKOIO AMTMHM Ta 3B8j)HiTbCJl'38 AOn 

3aXMCTiTb ce6e Ta CBOIO AMTMHY BiA ct,eMKOBMX HOBMH. -
I 

.QRa<y10 3a cnienpal,\10. 

Bawa nonil,\i.R T10piHrii 

Pe,qaKTOp: 

Landespolizeldlrektlon 
Melchlor-Bauer-Straße s 
99092 Erfurt 
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